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Das erste ApostolatDas erste Apostolat……

 „„Zeit der Armut und des Zeit der Armut und des ProselytenProselyten--
machensmachens““ durch britische Protestanten vor durch britische Protestanten vor 
der irischen Unabhder irischen Unabhäängigkeit als Motivation ngigkeit als Motivation 
katholischen Laienengagements.katholischen Laienengagements.

 Probleme des Armeedienstes, der Probleme des Armeedienstes, der 
schlechten Lage in den Gefschlechten Lage in den Gefäängnissen und ngnissen und 
der ungewissen Rechtsprechung.der ungewissen Rechtsprechung.

 „„LegionLegion““ als lockerer Zusammenschluss als lockerer Zusammenschluss 
freiwilliger Helfer bei Armenspeisungen und freiwilliger Helfer bei Armenspeisungen und 
Hausbesuchen unter besonderer Initiative Hausbesuchen unter besonderer Initiative 
von Frank Duff und Richter Frank Sweeney.von Frank Duff und Richter Frank Sweeney.

 Neue Inspiration gegenNeue Inspiration gegenüüber der Vinzenzber der Vinzenz--
Bruderschaft und Bruderschaft und äälteren Organisationen = lteren Organisationen = 
hoher Anteil an Frauen (auch in hoher Anteil an Frauen (auch in 
Leitungsfunktionen), Apostolat vor Ort (in Leitungsfunktionen), Apostolat vor Ort (in 
Wohnungen oder KrankenhWohnungen oder Krankenhääusern), aktiver usern), aktiver 
Einsatz fEinsatz füür Arbeitslose, Obdachlose, r Arbeitslose, Obdachlose, 
StraStraßßenmenmäädchen und ledige Mdchen und ledige Müütter  in tter  in 
konkreten Einrichtungen.konkreten Einrichtungen.

„Mutter der Barmherzigkeit“
(Pietà Michelangelos, Vatikan)



„Gegrüßt seiest Du,                  
Königin des Friedens…“

 Spirituelle Quellen werden neben dem Spirituelle Quellen werden neben dem 
traditionellen Rosenkranzgebet der Kirche vor traditionellen Rosenkranzgebet der Kirche vor 
allem auch L. M. allem auch L. M. MontfortsMontforts Abhandlungen Abhandlungen 
üüber die ber die „„wahre Marienverehrungwahre Marienverehrung““ und die und die 
Idee eines friedlichen Kampfes fIdee eines friedlichen Kampfes füür das Reich r das Reich 
Gottes in einer kriegerischen und Gottes in einer kriegerischen und 
militarisierten Welt.militarisierten Welt.

 AuAußßerdem trug immer auch das perserdem trug immer auch das persöönliche nliche 
Charisma, Beten und Bibellesen der einzelnen Charisma, Beten und Bibellesen der einzelnen 
LegionLegionääre zu neuer Lebenskraft und re zu neuer Lebenskraft und 
Ausstrahlung bei, die die Gemeinschaft in aller Ausstrahlung bei, die die Gemeinschaft in aller 
Welt zu verwurzeln halfen.Welt zu verwurzeln halfen.

Das erste ApostolatDas erste Apostolat……



Gott Gott ööffnet tffnet tääglich neue Tglich neue Tüürenren……

 Offizieller GrOffizieller Grüündungstag am 7. September ndungstag am 7. September 
1921 und Namensgebung.1921 und Namensgebung.

 Hw. Michael Hw. Michael CreedonCreedon ist erster geistlicher ist erster geistlicher 
Leiter des Leiter des ConciliumsConciliums von 1924 bis 1950.von 1924 bis 1950.

 P. Richard S. P. Richard S. DevaneDevane SJ, Mt. Angela Walsh SJ, Mt. Angela Walsh 
der Barmherzigen Schwestern in der Barmherzigen Schwestern in BaldoyleBaldoyle
und P. Philip Murphy OFM als tatkrund P. Philip Murphy OFM als tatkrääftige ftige 
UnterstUnterstüützer.tzer.

 Zeit der Not und BewZeit der Not und Bewäährung im irischen hrung im irischen 
BBüürgerkrieg.rgerkrieg.

 1928 erster au1928 erster außßeririsches Preririsches Prääsidium in sidium in 
Schottland, ab 1929 Verbreitung in London Schottland, ab 1929 Verbreitung in London 
(England) und seit 1930 erste Bekanntschaft (England) und seit 1930 erste Bekanntschaft 
mit zwei Katholikinnen aus Paris.mit zwei Katholikinnen aus Paris.

 1933 entstand um den ehemaligen Sklaven 1933 entstand um den ehemaligen Sklaven 
Michael Michael EkengEkeng, der als sechsj, der als sechsjäähriger Junge hriger Junge 
aus seinem Dorf entfaus seinem Dorf entfüührt worden war, das hrt worden war, das 
erste einheimische Prerste einheimische Prääsidium Afrikas.sidium Afrikas.

 MissionstMissionstäätigkeiten auf allen Kontinenten: tigkeiten auf allen Kontinenten: 
Kontakte nach China und mit dem Islam.Kontakte nach China und mit dem Islam.



Edel Mary Quinn Alphons Lambe

1965 nimmt Frank Duff auf Einladung von Papst Paul VI.
als Laienbeobachter am II. Vatikanischen Konzil teil!

Frank Duff

Von Irland in die WeltVon Irland in die Welt
Die Pioniere der Legion



Die Lebensgeschichte der Edel Mary Quinn
zwischen Ausweglosigkeit und Ausdauer: 

„„Wenn es nicht um die Legion ginge,Wenn es nicht um die Legion ginge,
und wenn wir nicht schon und wenn wir nicht schon äähnliche Beteuerungen gehhnliche Beteuerungen gehöört hrt häätten, gtten, gääbe es nur einen Ausweg: be es nur einen Ausweg: 

Aufgeben!Aufgeben!““

 Edel Mary Quinn, eine der bis heute bedeutendsten LegionEdel Mary Quinn, eine der bis heute bedeutendsten Legionäärinnen, wurde rinnen, wurde 
1907 in der irischen Grafschaft Cork geboren.1907 in der irischen Grafschaft Cork geboren.

 1927 kommt sie durch eine Freundin zur Legion Mariens in Dublin.1927 kommt sie durch eine Freundin zur Legion Mariens in Dublin.
 TuberkuloseTuberkulose--Erkrankung verhindert Ordenseintritt bei den Armen Klarissen in Erkrankung verhindert Ordenseintritt bei den Armen Klarissen in 

Belfast.Belfast.
 Stattdessen schickt man sie mit Muriel Stattdessen schickt man sie mit Muriel WailesWailes zur Ausbreitung nach Wales, bis zur Ausbreitung nach Wales, bis 

man entscheidet, sie der jungen Legion in Sman entscheidet, sie der jungen Legion in Süüdafrika zu schicken, wo sie auch dafrika zu schicken, wo sie auch 
ein gein güünstigeres Klima genienstigeres Klima genießßen wen wüürde.rde.

 In Begleitung eines muslimischen Fahrers reiste sie nun im AuftrIn Begleitung eines muslimischen Fahrers reiste sie nun im Auftrag von ag von 
BischBischööfen und Priestern in froher Bereitschaft von Legionsprfen und Priestern in froher Bereitschaft von Legionsprääsidium zu sidium zu 
PrPrääsidium, bis sie 1944 bei den Schwestern vom Kostbaren Blut in Nasidium, bis sie 1944 bei den Schwestern vom Kostbaren Blut in Nairobi nach irobi nach 
einem kurzen, aber erfeinem kurzen, aber erfüüllten und segensreichen Leben und Wirken starb.llten und segensreichen Leben und Wirken starb.



Missionarin in Afrika und 
bleibendes Vorbild der 

Legion Mariens

Eigenschaften und Motivationen ihres christlichen Dienstes an den 
Menschen: 

EdelsEdels Erbe fErbe füür die Gegenwartr die Gegenwart……!?!?

•• Glaube und Festigkeit, aber keine HGlaube und Festigkeit, aber keine Häärte!rte!
•• Freude bis hin zum SpaFreude bis hin zum Spaßß!!
•• EchtEcht--Sein und Gott so dienen, wie man ist, Sein und Gott so dienen, wie man ist, 

ohne zuviel oder zu wenig Achtung vor sich ohne zuviel oder zu wenig Achtung vor sich 
selbst zu zeigen!selbst zu zeigen!

•• ÄÄuußßerte Rerte Rüücksichtnahme auf andere!cksichtnahme auf andere!
•• UnablUnabläässiges ssiges „„VerschenkenVerschenken““!!

•• Oder alles in allem:Oder alles in allem:

•• „„Ich versuche, den Menschen Jesus zu bringen, Ich versuche, den Menschen Jesus zu bringen, 
aber nicht ich bin es, sondern seine Mutter ist aber nicht ich bin es, sondern seine Mutter ist 
es, die mich benes, die mich benüützt, um IHN zu vermitteln.tzt, um IHN zu vermitteln.““



Weltweite Ausbreitung zur weltweit größten 
Laienorganisation der römisch-katholischen Kirche!

Die Legion heuteDie Legion heute……

10 Mio. betende Mitglieder

3 Mio. aktive Mitglieder



„Alle sollen eins sein:
Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, sollen auch sie in uns sein,

damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt hast.“

ZielZiel



Heiligung der Mitglieder
Sauerteig in der Gemeinschaft

ZielZiel



Mittel zum Ziel

+GEBET APOSTOLAT

ZielZiel



tägliches Beten 
des Rosenkranzes

Gebete der Tessera

+

Betende Legionäre

Durch sein Gebet unterstützt der Hilfslegionär 
das Apostolat der aktiven Legionäre.

ZielZiel



…allein

…und Jung

Für Alt…

…oder gemeinsam

ZielZiel



„Alle wurden mit dem Heiligen 
Geist erfüllt und begannen, 

in fremden Sprachen zu reden, 
wie es der Geist ihnen eingab.“

wöchentliches Treffen

 tägliches Beten der Catena

 Arbeitsauftrag (Apostolat)

+

+

Aktive Legionäre

ZielZiel



„Das alles bewirkt ein und derselbe Geist;
einem jeden teilt er seine besondere Gabe zu, wie er will.“

Das PrDas Prääsidiumsidium



„Die kleinste Einheit der Legion Mariens 
wird ‚Präsidium‘ genannt.“

Das PrDas Prääsidiumsidium



„Das Treffen ist die erste Pflicht:                              
Es ist für die Arbeit, das die Wurzel für die Blume ist ‐

ohne Wurzel kann die Blume nicht leben.“

Das PrDas Prääsidiumsidium
Wöchentliches Treffen



Eröffnungsgebete und Rosenkranz

Geistliche Lesung

Arbeitsberichte

Catena und Allocutio

Handbuchstudium

Schlussgebete und Segen

Das PrDas Prääsidiumsidium
Ablauf des Treffens



Räume des Senatus München

Gemeinschaftsfest für 
betende und aktive 
Mitglieder einer Curia

Die Curia
Das Comitium
Der Senatus

ÜÜberregionale Einheitenberregionale Einheiten



ApostolatApostolat

„Als er seine Rede beendet hatte, sagte er zu Simon:
Fahr hinaus auf den See! Dort werft eure Netze zum Fang aus!“



„Ein Hauptziel dieser Arbeit muss darin gesehen werden, 
die Menschen, mit denen man dabei zu tun hat, 

in das Wissen über Maria und in eine wahre Liebe zu ihr einzuführen, 
so dass sie ihr in irgendeiner Form dienen wollen.“

Im Apostolat bringen wir Jesus und Maria 
zu allen Menschen.

Das ApostolatDas Apostolat



Jugendarbeit in Pfarreien und Verbänden,                  
z.B. auf dem WJT und in der Studentengemeinde

Das ApostolatDas Apostolat



Trost und Hilfe
Begleitung zur 
hl. Messe

Das ApostolatDas Apostolat
Besuche in Krankenhäusern und Altersheimen



„…die Sorge der 
Kirche um jeden 
einzelnen und um 
jede Familie…“

Das ApostolatDas Apostolat
Hausbesuche



Das ApostolatDas Apostolat
Schriftenapostolat



Das ApostolatDas Apostolat
Straßenapostolat

Musikapostolat

Glaubensgespräche



Wunderbare Medaille

Das ApostolatDas Apostolat
Straßenapostolat



…und ihre Verwirklichung 
und ihre kraftvolle Nahrung 
in der Eucharistie.“

„Die Vereinigung mit Christus 
hat ihre Quelle in der Taufe,…

…findet ihre 
weitere Ent-
wicklung in       
der Firmung…

Das ApostolatDas Apostolat
Vorbereitung auf die Sakramente



Regelmäßige Wallfahrten zu Ehren der Mutter Gottes 
(z.B. nach Altötting an Pfingsten)

Das ApostolatDas Apostolat
Wallfahrten



Patrizierrunde

Bibelrunde

Das ApostolatDas Apostolat
Glaubensgesprächsrunden



Das ApostolatDas Apostolat
Peregrinatio Pro Christo (PPC)

Österreichisches PPC‐Team in München mit Geistlichem Leiter



Beispiele

Präsidiumsfest

Acies (Weihe an 
die Mutter Gottes)

FesteFeste



„Die Freude des Ostermorgens mit eigenen Augen sehen…“
(Drei Frauen am Grab, Faksimile, Augustinerkloster Erfurt)

Legion MariensLegion Mariens



Was können SIE tun,                                            
damit Gott in dieser Welt mehr geliebt wird?

ApostolatApostolat
Und nun - sind Sie bereit?



Buch InfobroschüreDVD

Wer mehr wissen willWer mehr wissen will……
Empfehlungen

Mehr dazu unter www.legion-mariens.de


